
Die Aktie stemmt sich gegen

den negativen Börsentrend.

Vor Jahresfrist hatten wir Ihnen Sof-

ting empfohlen (Prior Börse

95/2010) bei einem Kurs von 2,80

Euro, dann noch einmal im August

(Prior Börse 60/11) für 3,50 Euro.

Aktuell 4,60 Euro. Hintergrund ist

eine positive Geschäftsentwicklung,

die über den Erwartungen liegt.

Hauptaktionär (ca. 25%) und Vor-

standschef Wolfgang Trier erhöhte

wiederholt die Prognosen. Beim Spe-

zialisten für industrielle Automatisie-

rung und Fahrzeugelektronik sollen

im zu Ende gehenden Geschäftsjahr

nun operativ etwa 4 Millionen Euro

verdient werden. Plus 260%!. Der

Umsatz dürfte etwa bei 37 Millionen

landen. Der Auftragsbestand liegt

um etwa 60% über dem Vorjahr.

Die Münchener profitieren vom

Boom der Autoindustrie. Für 2012

verspricht CEO Trier erstmals die

Umsatzmarke von 40 Millionen zu

knacken. Das KGV (2011) liegt bei

gut 9. Außerdem kündigt Trier eine

Dividendenerhöhung von 11 auf 20

Cent an, darüberhinaus soll es einen

Bonus geben. Zu erwarten ist also

eine Ausschüttungsrendite von deut-

lich mehr als 4%. 

delhoff, stellvertretender Vorsitzen-

der ist der ehemalige Bild-Chefred-

akteur Hans-Hermann Tiedje, auch

die Ehefrau des Gründers Estella-

Maria Marseille zählt zu den Unter-

nehmenskontrolleuren. Die Tantie-

men dürften den Aufsehern erst mal

sicher sein.  Trotz einer schmalbrü-

stigen Eigenkapitalquote von 17%.

Ende November gelang dem Pflege-

fall mittels einer Privatplazierung 15

Millionen in Form einerTeilschuld-

verschreibung aufzutreiben. Die Ver-

zinsung spricht Bände: 9,5% im

ersten und 12,5% im zweiten Jahr der

Laufzeit. Damit konnte eine andere

Anleihe gleichen Volumens in letzter

Minute abgelöst werden. „Das war

ein ziemlich enges Höschen“, lies

sich ein Beobachter zitieren. Das fri-

sche Geld stammt fast ausschließlich

vom einst gefeierten „Baby-Unter-

nehmer“ Lars Windhorst. Noch vor

wenigen Jahren verklagte das ver-

meintliche Wunderkind, weil es

demselben 20 Millionen  Marseille

geliehen hatte, aber das Geld angeb-

lich nicht mehr zurückbekam.  Mitt-

lerweile sind die beiden aber wieder

ein Herz und eine Seele. Fazit: Wir

drücken Maschmeyer für sein Invest-

ment die Daumen, würden für die

Aktie derzeit aber nicht die Hand ins

Feuer legen. 
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Ein starkes Bild gibt der Mobil-

funk-Dienstleister ab. Auf

ganze 11 kommt das KGV für 2011.

Vorstandschef Christoph Vilanek

ist zudem großzügig wie kaum ein

anderer Manager: Er schüttet den

gesamten Jahresüberschuß an seine

Aktionäre aus. Die Dividendenren-

dite schätzungsweise 8,9%. Wo

kriegen Sie sonst eine so hohe Ver-

zinsung? Vilanek kann es sich lei-

sten, sein freier cash flow sprudelt

flott (über 230 Millionen Euro in

2011). Das Kurs-Buchwert-Verhält-

nis 1,1. Sprich die Aktie notiert

lediglich 10% über dem Buchwert.

Zu guter Letzt sieht der Kurschart

exzellent aus. Seit Anfang August

legte der TecDAX-Titel schnur-

stracks von 7,00 auf 9,65 Euro zu.

Es scheint, als ob bald die 10-Euro-

Marke fällt. Die Eckdaten würden

das rechtfertigen. Seit 2009 schreibt

die Gesellschaft schöne schwarze
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